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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh.-Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

- Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie (Recht und Gerechtigkeit), 

wöchentlich 5 Stündig von 7--8 Uhr täglich mit Ausnahme des 

Sametags im Hörgaal II (privatim); 2) Homiletisches Seminar, 

wöchentlich 2 Stündig, a) Oberkurs, Samstag von 11--12 Uhr, 

Ὁ) Unterkurs, Samstag von 7--8 Uhr im Hörgaal II (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Schell: 1) Apologetik IV. Teil, Christus, Kirche und Katho- 

lizigmus, wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr 

im Hörsaal 1 (privatim); 2) Apologeticum practicum, wöchentlich 

1 Stündig (privatisSime Sed gratis); 3) Die Weiterbildung der Re- 

ligion und die neuesten Vorschläge in dieser Hinsicht, wöchentlich 

1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (publice). 

Prof. Dr.-Abert: 1) Dogmatik IV. Teil: von den Sakramenten, wöchent- 

lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10711 Uhr im Hör- 

Saal 1 (privatim); 2) Von der Rechtfertigung, wöchentlich 3 ztün- 

dig, Montag und Freitag von 2--3 Uhr, Samstag von 10-11 Uhr 

im Hörgaal 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung von Paulusbriefen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im tlörsaal IT 

(privatim); 2) Seminarübungen a) Übungen kritischer Exegese, 

wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 3--5 Uhr im Seminar- 

zimmer 2; Ὁ) Übungen homiletischer Exegese, wöchentlich 1 stün- 

dig, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal II (privatisSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des Mittelalters bis zum 

Zeitalter des Humanismus, wöchentlich 4stündig, Mittwoch mit 
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Samstag von 11-12 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Kirchen- 

historisches Seminar: Quellenkritische Übungen zur Gegchichte 

des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 4--6 Uhr 

im Seminarzimmer I1 (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Sickenberger: 1) Patrologie, wöchentlich 2 stündig, Mon- 

tag und Dienstag von 11--12 Uhr im Hörgaal III (privatim); 

2) PatristisSche Lektüre, wöchentlich 1stündig, Samstag von 

8--9 Uhr im Hörgaal Π (privatim); 3) Die neutestamentlichen 

Apokryphen, wöchentlich 1 Sstündig, Freitag von 9--10 Uhr im 

Hörsaal III (privatim); 4) eventuell Pastoraltheologie, wöchent- 

lich 2 Stündig (privatim) in noch zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Braun: 1) Ibn Hischam: Leben Muhammeds, wöchentlich 

3Stündig im Seminarzimmer II (privatim); 2) Syrische Martyrer- 

akten, wöchentlich 2 Stündig im Seminarzimmer 11 (privatim). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Ezechiel, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaa]l II 

(privatim); 2) ASsSyrisch a) für Anfänger, wöchentlich 1 stündig, 

Montag von 2-3 Uhr, Ὁ) für Vorgeschrittene, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im Seminarzimmer II (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 11. Teil, wöchentlich 6Stün- 

dig, täglich von 10--11 Uhr im Hörsaal III (privatim); 2) Baye- 

riSches Volksschulrecht, wöchentlich 2Stündig (publice).
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11. Rechts- und StaatswisSenschaftliche Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Burckhard: 1) Rümische Rechtsgeschichte, 

und System des rümischen Privatrechts, wöchentlich 10stündig, 

Montag mit Freitag von 8--10 Uhr im Hörgaal ΓΝ (privatim); 

2) Erbrecht des bürgerlichen Gesetzbuches, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatim); 3) Übungen im römischen Recht für Anfänger, 

wöchentlich 2 Stündig, Samztag von 8--10 Uhr im Hörgaal IV 

(privatiscime). 

Prof. Geb. Hofrat Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, spezieller 

Peil, (Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik) wöchentlich 5 Stün- 

dig, Montag mit Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaal Ὑ1}} (priva- 

tim); 2) Nationalökonomie der Verkehrsmittcl, wöchentlich 2 Stün- 
dig, Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr im Hörsaal IV 

(privatim); 3) StatiStik als Einleitung in die Soziologie wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 4) Volkswirtschaftliches 

Seminar, wöchentlich 1 stündig, Samstag von 8-9 Uhr im 

Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht , wöchentlich 6stündig, Montag 

mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Familien- 

recht, wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10-11 Uhr im Hörsaal V (privatim); 3) Landes- 

zivilrecht und Reichszivilrecht ausserhalb des bürgerlichen Ge- 

Setzbuches , wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörsaal V (privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, besonderer Teil mit Einschluss des 

bayerischen Partikularrechtes, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit 

Donnerstag von 12--1 Uhr im Hörgaal V (privatim); 2) Frei- 

willige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem Recht, 

wöchentlich 3 s8tündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 

3--4 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen im Strafrecht, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im Hörsaal IV 

(privatissime); 4) Übungen im Strafprozessrecht, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörgaal V (privatissime).
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Prof. Dr. Meurer : 1) Völkerrecht, wöchentlich 4stündig, Montag 

mit Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 2) Rechts- 

philosophie, wöchentlich 4 ztündig, Montag mit Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Übungen im bayerischen 
Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 4--6 Uhr 

im Hörgaal IV (privatisSime). 

Prof, Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 
tag mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörzaal VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich ὃ stün- 

dig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatissime). 

Prof. Dr. Jaeger: 1) Vollstreckungsrecht einschliesSlich des Konkurs- 
rechtes, wöchentlich 6 Stündig. Montag mit Samstag von 7--8 Uhr 

im Hörgaal IV (privatim); 2) Sachenrecht mit besonderer Berück- 

Sichtigung des Grundbuchrechtes, wöchentlich 5 Stündig, Mitt- 

woch und Freitag von 6--8 Uhr abends, Samstag von 8--9 Uhr 

früh im Hörgaal VI (piivatim); 3) Konvergatorium über ausge- 

wählte Kapitel des bürgerlichen Rechtes, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag von 6--8 Uhr abends im Hörsaal ΕΥ̓ (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher: Die besonderen Verfahrensarten 
des ZivilprozesSes, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag 

von 3--4 Uhr im Hörgaal VII (publice). 

Wegen der Vorlesungen über gerichtliche Medizin 

Siehe ΠΠ. S. 10, Prof. Dr. Stumpf.



IIL. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Koelliker, Exzellenz: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: 1) Pathologische Anatomie, 

WS wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag., Freitag 

und Samstag von 11-12 Uhr im pathologischen Institut (priva- 

tim); 2) Obduktions- und Demonstrationskursus, wöchentlich 

- Dstündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag 

von 12--1 Uhr im pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schoenborn: 1) Chirurgische Klinik 

und Poliklinik, wöchentlich 9stündig, täglich von 92/2--11 Uhr 

im OperationsSaal im Juliusspital (privatim); 2) Chirurgischer 

Operationskursus, wöchentlich 11 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag von 4--7, Freitag von 4--6 Uhr in den Präparier- 

Sälen und dem Hörsaal des anatomischen Instituts (privatisSime). 

Prof. Gen. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 8--- stündig, Montag bis Freitag von 8--91/2, 

Mittwoch von 5--6 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik 

im Juliusspital (privatim); 2) KliniSche Diagnostik mit Übungen, 

wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 9--6 Uhr im Hörgaal der 

;. medizinischen Klinik (privatisSSime Sed gratis); 3) Arbeiten im 

Laboratorium der mediziniSchen Klinik, täglich in unbestimmter 

Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geh. Hof-Rat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5Stündig, Montag von 12--1 Uhr, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 11--12 Uhr, Samstag von 8?/2--9 Uhr 

in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische 

Propädeutik (Untersuchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel- und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 6--7 Uhr abends, Dienstag von 3--4 Uhr (Demonstration) 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Rezeptierkurs mit 

Demonstrationen, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr 

(privatim) im pharmakologischen Institut; 3) Arbeiten im phar- 

makologischen Institut (privatissSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, 11. Teil: Nerven- und 

GefässSyStem, wöchentlich 8 stündig, täglich von 11--12, Mitt- 

woch und Samstag auch 12--1 Uhr im anatomischen Institut 

(privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für Anfänger, ge- 

meinschaftlich mit Progektor Dr. Peter, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag und Freitag vormittags von 7--9 Ὅτ ἢ im Mikro- 

Skopiersaal des anatomischen Instituts (privatim); 3) Mikro- 

Skopisch-technischer Kurs für Vorgerückte, gemeinschaftlich mit 

Progektor Dr. Peter, wöchentlich 50 stündig, täglich von 8--1 

und von 2--6 Uhr, Samstag nur vormittags, im Laboratorium 

des anatomischen Instituts (privatim); 4) Laboratorium für Mi- 

kroskopie und Entwicklungsgeschichte für Spezielle Untergsu- 

chungen, gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. Peter, wöchentlich 

50 stündig, täglich von 8--1 und von 2--6 Uhr, Samstag nur 

vormittags im anatomischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, II. Tei!, unabhängig vom ersten. 

(Wasser, Boden, Infektionskrankheiten), Nabhrungs- und Genuss- 

mittel, wöchentlich 4stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr, Samstag 

von 71|2----9 Uhr früh im hygienischen Ingtitut (privatim); 2)'Bak- 

teriologisecher Kurs: 2 Kurse (1. Kurs vom 1, Mai bis 15. Funiz 

2. Kurs vom 16. Juni bis 31. Juli), wöchentlich 4stündig, Diens- 

tag und Freitag von 2--4 Uhr im hygienischen" Institut (priva- 

tisSime); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner in 

beliebiger Stundenzahl (privatissime 564. gratis); 4) Arbeiten im 

hygieniSchen Institut für Chemiker, Zahnärzte, |Pharmazeuten 

ete. in beliebiger Stundenzahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger : PSychiatrische Klinik, wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 11---12 Dhr in der psychiatriSschen Klinik (privatim). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Samstag von 11---12 Uhr, Mittwoch von 

11---1238/4 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Augenspiegel- 

kurs, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 4--5 Uhr 

in der Augenklinik (privatisSime) in Gemeinschaft mit Dr. Römer; 

*) Ausser diesen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger 'Zahl.
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3) Arbeiten im Laboratorium, täglich, wöchentlich 50 Stündig 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof, Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung 

wöchentlich 5sStündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr im 

PhySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Gürber und Dr. Overton, 

wöchentlich 4sStündig, Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr im 

phySiologischen Institut (privatim); 3) Physiologische Untersu- 

chungen, täglich in beliebiger Stundenzahl im phySiologischen 

Institut (privatisszime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr obne aka- 

demisches Viertel im pathologischen Institut (privatim); 2) Kli- 

niSche Propädeutik, wöchentlich 3Zstündig, Dienstag, Donners- 

tag, Samstag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, Heinegtr. 4 

(privatissime). 

Prof, Dr. Maiterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 68tündig: Dienstag und Freitag von 

12---1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Sams- 

tag von 12--1 Uhr s8owie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsenen und Kindern im Hörsaal der medi- 

zinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim); 2) 

Kurgus der klinischen Untersuchungsmethoden (vorwiegend Per- 

kusSion und Auskultation) für Geübtere (Gruppenteilung), Je 

2 mal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr im 

Hörgaal der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

klinik (privatisSime); 3) Kursus der Impfſtechnik, wöchentlich 

2 stündig, Dienstag und Freitag um 6 resp. 7 Uhr im Hörsaal der 

mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten mit Berück- 

Sichtigung der Erkrankungen der Nase und des Nasenrachen- 

raumes, wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 

5-- 6 Uhr im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 2) Opera- 

tionSübungen an Spirituspräparaten des Schläfenbeins für Teil- 

nehmer an der Poliklinik, wöchentlich 1 stündig nach Verein- 

barung im medizinischen Kollegienhaus (publice).
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Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 

Dalses und der oberen Extremität, wöchentlich 3 Stündig, Mon- 

tag, Mittwoch, Donnerstag von 7--8 Uhr früh in der Anatomie 

(privatim); 2) Anatomie der SinneSorgane, Wöchentlich 8 stündig, 

Montag von 5--6, Dienstag von 4--5, Mittwoch von 3-4 Uhr 

in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesSlich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 Stündig, im grosgen Hörsaal des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der OphthalmosKkopie, 

wöchentlich 2 Stündig im Kurssaal der Dozenten im medizinischen 

Kollegienhaus (privatisSime). . 

Prof. Hofrat Dr. Rosenberger: 1) Über Unfallerkrankungen und 
Begutachtung von Unfallkrankheiten (mit Krankenvorstellung), 

wöchentlich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr in der Privat- 

klinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch- 

praktiScher Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4stündig, 2mal 

von 9--11 Uhr in der Privatklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 33tündig, Dienstag und Donnerstag von 3--4, Sams- 

tag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitals (pri- 

vatim); 2) Kursus der RhinosSkopie und Laryngoskopie, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr im medi- 

ziniSchen Kollegienhaus (privatisSime). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 

von 71/2--81!/4 Uhr früh (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchent- 

lich 4Stündig, Montag mit Donnerstag von 7?/2--81/4 Uhr früh 

(privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner und Juristen, wöchentlich 2stündig, 

Montag und Donnerstag von 3--4 Uhr im grossen Hörzaal 

"der Anatomie (privatisSime Sed gratis); 2) Gerichtliche Sektionen 

je nach Anfall (privatisSzime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und Muskellehre, wöchent- 

lich 5Sstündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr in der Ana-
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tomie (privatim); 2) Mikrophotographisches Praktikum, wöchent- 
lich 3 Stündig, Mittwoch von 3--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostiSche UnterSuchungen von Harn, Blut, Spu- 

tum, Mageninhalt etc.), wöchentlich 2 stündig, Samstag von 

4--6 Uhr im Privatlaboratorium Wolframstrasse 4 (privatisSime) ; 

2) Die wichtigsten Krankheiten des Kindesgalters, wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6--7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium Wolframstasse 4 (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Gerichtliche PSychiatrie (für Mediziner 

und Juristen), wöchentlich 2 stündig, im Hörgaal III der neuen 

Universität (privatim); 2) Kursgus der psychisch-nervöSen Er- 

krankungen mit Demonstrationen; in der an die psSychiatr. 

Klinik angeschlosSenen Poliklinik für psychisch-nervöSe Erkran- 

kungen, Koellikerstrasse Nr. 3/0, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 4--5 Uhr (publice et gratis); 3) Einleitung in die Psychiatrie, 

wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 4--5 Uhr in der Poliklinik, 

Koellikerstrasse 3/0 (privatim). 

Privatdozent Dr. Nieberding, Prof. der Hebammenschule ἃ. 1?.: 
1) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 6--7 Stündig, 

allgemeine Stunde Dienstag von 7--8 Uhr abends, Übungs- 

Stunden Montag mit Freitag von 6--7 Uhr abends im Hörzaal 

des medizinischen Kollegienhauses (privatisSime); 2) Diagnostisch- 

therapeutischer Kursus der Gynäkologie, wöchentlich 35tündig, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr in der Privatklinik, 

Kapuzinerstrasse 17*/2 (privatissime). 

Privatdozent Dr. Arens: Ätiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: 1) Gerichtlich-medizinische KaSuistik, 

II. Teil (zweifelhafte Geisteszustände), wöchentlich 2 Stündig, im 

Hörsaal VII der neuen Universität (publice); 2) Ärztliche Ge- 

. Schäftsführung, wöchentlich 1stündig (publice). 

Privatdozent Dr. Sommer: Allgemeine Phygiologie der Zelle, 

. mit besonderer BerücksSichtigung der Theorien über das Leben,



wöchentlich 1--2 Stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im kleinen 

Hörgsaal des phySiologischen Instituts (publice). 

Privatdozent Dr. G. Burckhard, Lehrer an der Hebammengchule: 

Geburtshilfe (PhySiologie und Pathologie der Schwangerschaſt, 

der Geburt und des Wochenbetts), wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr in der Univergitäts- 

Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. J. Riedinger: 1) Über Frakturen, Luxationen und 
Verbände mit Demonstrationen, wöchentlich 2 Stündig, im medi- 

ziniSchen Kollegienhaus (privatim); 2) Kursus der Heilgymnastik 

und Massage, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 12--1 Uhr im 

medico-mechanischen Institut, Heinestr. Nr. 11 (privatisSime 8ed 

gratis). 

Privatdozent Dr. Römer: Die Beziehungen zwiSchen Augenkrank- 

heiten und Allgemeinerkrankungen, wöchentlich 1 Stündig in der 

Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der Auskultation und Per- 

kusSion [ἂν Anfänger und Geübtere, wöchentlich 4--5stündig 

(Gruppenteilung), Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

3-4 Uhr, im Hörgaal der mediziniSchen Klinik (privatim); 

2) Über Serumdiagnostik, wöchentlich 1stündig, im Hörzaal der 

medizinischen Klinik (publice). 

Privatdozent Dr. 1, Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit 

praktischen Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag 

und Freitag von 12---11|4 resp. 1*/8 Uhr in der chirurgischen Poli- 

klinik (privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag in der chirurgischen Poliklinik (privatisSime), 

Privatdozent Dr. Arneth: Kurs der kliniSchen Chemie und Mikro- 

Skopie, wöchentlich 2 (--3) Stündig, im Hörgaal und Laboratorium 

der medizinischen Klinik (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Polano: 1) Praktischer Kursgus der CystosKopie 

bei der Frau, wöchentlich 2stündig, Dienstag und Donnerstag 

von 3--4 Uhr in der Frauenklinik (privatissime); 2) Geburtghilf- 

lich-gynäkologische Tagesfragen, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch 

von 4--5 Uhr in der Frauenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: Über die Beziehungen der Rhino-Laryngo-
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Otologie zur inneren Medizin, wöchentlich 1 stündig, im Hörsaal 

des medizinischen Kollegienhauses (publice). 

Privatdozent Dr. Gürber: 1) Chemie der Ernährung, wöchentlich 

1 Stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im physiologischen Institut 

(privatim); 2) Physiologische Übungen gemeinschaftlich mit Prof. 

Dr. von Frey und Dr. Overton (sicehe Prof, von Frey); 

3) PhysSiologisch-chemische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 
woch von 4--6 Uhr (privatim); 4) Chemisches Praktikum für 

Mediziner gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Tafel (Siehe Prof. 

Tafel); δ) PhysSlologisch-chemisches Laboratorium, täglich (priva- 

tisSime). 

Privatdozent Prozektor Dr. Peter: 1) Mikroskopisch-technischer 

Kurs für Anfänger, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe 

Prof. Stöhr); 2) Mikroskopisch-techniScher Kurs für Vorgerückte, 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe Prof. Stöhr); 3) La- 

boratorium für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte gemein- 

Schaftlich mit Prof. Dr. Stöhr (Siehe Prof. Stöhr); 4) Grund- 

züge der Entwicklungslehre, wöchentlich 2*/2 Stündig, Dienstag 

von 5--6 und Donnerstag von 5--6!/2 Uhr im Hörsaal des ana- 

tomischen Instituts (privatim). 

Im zahnärztlichen Universitäts-Institut, Wilhelmstrasse Nr. 3, 

liest der Leiter dessSelben: 

Prakt. Zahnarzt Dr. Michel, k. ProfesSsor: 1) Kurzus der zahnärztlichen 

Technik, wöchentlich 80 8tündig, Montag mit Samstag von 10--12 

und 3--6 Uhr (privatisSime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, 

wöchentlich 30 Stündig, Montag mit Samstag von 10--12 und 

3--6 Uhr (privatisSime); 3) Pathologie und Therapie der Zähne, 

I. Teil, wöchentlich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr vorm, im grossen Hörsaal der Anatomie 

(privatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchentlich 6 Stün- 

dig, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahn- 

ärztliches Kolloquium, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 8 

bis 9 Uhr früh (publice).
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1V. Philosophische Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. Martin von Schanz: 1) Geschichte der römischen Proga, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Philologisches Semi- 

nar: a) Griechische und lateinische Stilübungen, β) Tacitus 

Agricola und Arbeiten über Tacitus' Leben, Charakter und Schrift- 

Stellerei, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

10--11 Uhr im Hörsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geb. Rat Dr. Unger: liest nicht. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik mit Berückgichtigung der 

verwandten Sprachen, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im Hörgsaal VII (privatim); 

2) Leichte Sanskrit- oder Palitexte, wöchentlich 2 Stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörsaal VII (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Über deutsche Heldensage mit Erklärung 
des Nibelungenliedes, wöchentlich 4sStündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 

2) Im germanistischen Seminar: Übungen zur deutschen Metrik, 

wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 3--4 Uhr 

im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis); 3) Repetitorium der 

geschichtlichen Grammatik des Deutschen, wöchentlich ὁ stündig, 

Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr im Seminarzimmer (priva- 

tisSime Sed grafis); 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Logik, wöchentlich 4sStündig, Montag, Dieps- 

tag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr im NRörgsaal ΧΗ 

(privatim); 2) Lektüre und Besprechung naturphilosophischer 

Schriften, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörgsaal XII (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe : 1) Geschichte der neueren Philosophie, wöchentlich 

4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr 

im Aörgaal X (privatim); 2) Psychologie der Gefühle und des 

Willens, für die Hörer der WintervorleSung gratis, Sonst privatim, 

wöchentlich 2 stündig, Montag von 4--5 und Mittwoch von 5



bis 6 Uhr im psSychologischen Institut, Domerschulstr. 161; 

3) Experimentell-psychologische Arbeiten für Fortgeschrittene, 

wöchentlich 15stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr im 

pSychologischen Institut, alte Universität, Domerschulstr. 16 II 

(privatisSime); 4) Philosophische Übungen, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch abends von 8--10 Uhr im psychologischen Institut 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) Geschichte der deutschen Kaiserzeit, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 

10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Historisches Seminar, 

II. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittel- 

alters, wöchentlich 2 stündig, Samstag von 10---12 Uhr im 

historisSchen Seminarzimmer (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) FranzösiSsche Metrik, wöchentlich 2stündig, 

Montag und Donnerstag von 8--9 Uhr im Hörgaal X (privatim); 

2) HistoriSche Formen- und Wortbildungslehre der französischen 

Sprache, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 8--9 

Uhr im Hörgaal X (privatim); 3) La commedia italiana (Lettura 

e Spiegazioni), wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 6-8 Uhr im 

Hörsaal VII (privatisSime Sed gratis); 4) Rabelais, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im romanischen Seminar 

(privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Abb& Saulze, licencie 6s-lettres: 1) Lecture 
expliquee des Femmes Savantes de Moliere. Convergation, Dictees, 

compogitions im Hörsaal VII (privatissSime Sed gratis); 2) Tra- 

duction de Th. Storm: Aquis Submersus (Neuer deutscher No- 

vellenschatz, Band 18) (privatisSime ged gratis) im Hörsaal VII. 

Prof. Dr. Wolters: 1) Pompeji und Herculanenm, wöchentlich 3 stün- 
dig. Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr im Η δ 588] des 

kunstgeschichtlichen Museums (privatim); 2) Interpretation aus- 

gewählter griechischer Vasenbilder in historiScher Anordnung, 

wöchentlich 1stündig, Montag von 5--6 Uhr im Hörgaal des 

kunstgeschichtlichen MuSeums (privatim); 3) Archäologische 

Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr im 

Kunstgeschichtlichen MuSeum (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr. Förster: 1) Einführung in das Alt- und Mittelenglische, 

ες wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

' von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Aussprache und 

Orthographie des Neuenglischen auf historisch-phonetischer Grund- 

lage dargestellt, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr 

im Hörgaal VII (publice); 3) LiterarhistorisSche Übungen über 

ausgewählte Dichtungen des 19. Jahrhunderts (RosSetti, Morris, 

Swinburne), nach Herrig-Förster, ClasSical British Authors, 

wöchentlich 2stündig, Samstag von 8--10 Uhr im englischen Se- 

minar (privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Wilfrid H. Wells B. A.: 1) Praktische 
Einführung in die heutige englisSche Umgangssprache für Stu- 

dierende aller Fakultäten (Fortsetzung), wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im 

Hörgaal VII (privatim); 2) Diktat und Ausspracheübungen, 
wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 10 bis 

11 Uhr im Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis); 3) Englische 

Übungen für Fortgeschrittene: Essay, Translation, Syntax, 

wöchentlich 2stündig, Dienstag und Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörsaal VII (privatisSime 566. gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Deutsche Geschichte von 1848--1888, wö- 

chentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 11--12 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Übungen im 

historizchen Seminar II. Abteilung, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Allgemeine Geschichte der Pädagogik, wöchentlich 

4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11-- 12 Uhr 

im Hörsaal X (privatim); 2) Übungen zur Geschichte der griechi- 

Schen Philosophie (Vorsokratiker), wöchentlich 1stündig, Sams- 

tag von 9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis); 

3) Im philologiSchen Seminar: a) Homer, Ὁ) Besprechung wiSssen- 

Schaftlicher Arbeiten, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 9 bis 

11 Uhr im Hörgaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte des Altertums in der hellenistisch- 

römiSchen Epoche (von Alexander bis auf Cäsar), wöchentlich 

4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr
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im Hörgaal X (privatim); 2) Übungen zur griechisch-italischen 

Geschichte in der Zeit der Samniterkriege und des Pyrrhos, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 6--8 Uhr im historischen 

Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Überblick der Länderkunde von Asien unter 

Bevorzugung der Monsungebiete, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XII (pri- 

vatim); 2) Geographische Übungen: Kartenkunde und I. Teil der 

PhySiSchen Erdkunde (Morphologie des Festlandes), wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8-10 Uhr im geogr. Institut (privatis- 

SIme). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur im 

ersten Drittel des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörzgaal XI 

(privatim); 2) Übungen auf dem Gebiete der neueren Literatur- 

geschichte, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 11-- 1 Uhr im 

Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: 1) Horatius' Briefe, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Philologisches Progeminar: a) Horatius' Satiren, 

b) lateinische Stilübungen, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 

7--9 Uhr im Hörgsaal XI (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Geschichte der deutschen PhiloSophie 

des 19, Jahrhunderts, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: Liest nicht. 
Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Erklärung neugriechiScher Volks- 

lieder und Einführung in die historische Grammatik des Vulgär- 

griechischen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 

3--4 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Übungen im Legen 
griechischer Handschriften, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 

12--1 Uhr im Hörgaal XI (publice). 

Privatdozent Dr. Scherer: Moral- und Rechtsphilosophie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3--4 Uhr 

im Hörgaal I (privatim). 

Privatdozent Dr. Dürr: 1) PhiloSophie der Gegenwart, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr 

2
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im Hörgsaal XI (privatim); 2) Kurgus zur Einführung in die ex- 

perimentelle Psychologie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

11--1 Uhr im pSychologischen Institut (privatisSime). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, IL. Teil (SyStem des Pflanzenreichs) mit 

Demonstration im botanischen Garten, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 7--8 Uhr im botanischen Institut (privatim) ; 

2) Demonstration von Arzneipflanzen und Mikroskopierübungen 

an Drogen, wöchentlich 3 Stündig Dienstag von 10--1 Uhr im 

botanischen Institut (privatisSime); 3) Übungen im Pflanzenbe- 

Stimmen, wöchentlich 2 Stündig nach Übereinkunft (privatisSime); 

4) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, ganztägig, Montag 

mit Freitag im botanischen Institut (privatisSime). | 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Theorie der gewöhnlichen Dif- 

ferentialgleichungen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 

2) Im Proseminar (gemeinsam mit dem ASSistenten): Übungen aus 

der Differential- und Integralrechnung, wöchentlich 2 stündig, 

Montag und Donnerstag von 10-11 Uhr im Seminarzimmer V 

(privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: Ausgewählte Kapitel 

der Funktionentheorie, wöchentlich 2 8Stündig, Mittwoch von 10 bis 

12 Uhr im Hörgaal IX (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, 11. Teil (vergleichende Anatomie 

der Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag und Freitag von 12-1 Uhr im zoologischen Institut 

(privatim); 2) Zoologischer Kurs für Anfänger, Speziell für Me- 

diziner, wöchentlich 4stündig, Montag und Dienstag von 4--6 Uhr 

(privatisSime); 3) Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisSen- 

Schaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkursionen, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr 

(privatim); 2) Anleitung zu Selbständigen mineralogiSchen und
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kristallographischen Untersuchungen nach Vereinbarung (priva- 

tiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wien: 1) Experimentalphyzik, II. Teil: Elektrizität und 

Optik, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 9--10 Uhr 

im phySikalischen Institut (privatim); 2) Praktische Übungen im 

phySsikalischen Institut, 4- resp. 10 Stündig, Montag und Mittwoch 

von 2--6 Uhr, Samstag von 9--1 Uhr (privatim); 3) Anleitung 

zu Selbständigen Arbeiten, täglich (privatisSime); 4) Theorie der 

in der Physik zur Anwendung kommenden Differentialgleichungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr 

(privatim). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im technologischen Institut 

(privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, anorganischer Teil, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Frei- 

tag von 11---12 Uhr, Samstag von 8--9 Uhr (privatim); 3) Prak- 

tikum für Pharmazeuten, hbalbtägig nach Übereinkunft (priva- 

tisSime); 4) Praktikum in allen Richtungen der angewandten 

Chemie und Nahrungsmittelanalyse, bhalb- und ganztägig, nach 

Übereinkunft (privatisSime). 
Prof. Dr. Tafel: 1) Organische Experimentalchemie, wöchentlich 

5 Stündig, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Hörgaal des 

chemischen Instituts (privatim); 2) Analytisch-chemisches Prakti- 

kum gemeinSzgam mit Prof. Dr. Manchot 8) ganztägig, Montag 

bis Freitag von 8--12 und von 2--6 Uhr (privatissime); Ὁ) halb- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder von 2--6 Uhr (pri- 

vatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinsam 

mit Dr. Gürber, wöchentlich 4 Stündig, Samstag von 7-11 Uhr 

oder Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr (privatisSime); 4) Voll- 

praktikum für präparative Arbeiten, täglich, Montag mit Sams- 

tag von 8--12 und (Samstag ausgenommen) von 2--6 Uhr (priva- 

tiSSime); δ) Anleitung zu Selbständigen UnterSuchungen (gemein- 

Sam mit Prof. Dr. Manchot) täglich, Montag mit Samstag von 

8-12 und (ausgenommen Samstag) von 2---6 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. Selling: 1) Differential- und Integralrechnung, .wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6 
o*
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bis 7 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Wahrscheinlichkeitsrech- 

nung, Fehlerausgleichung, VerSicherungswesen, wöchentlich 2 8tün- 

dig, Montag und Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörgaal XI (pri- 

vatim); 3) Sphärische Astronomie, wöchentlich 2 stündig, Diens- 
tag und Freitag von 5--6 Uhr im astronomischen Kabinet (pri- 

vatim); 4) AsStronomische Demonstrationen, wöchentlich 1 Sstündig, 

in jeweilz zu bestimmenden Stunden auf der Sternwarte (publice). 

Prof. Dr. Cantor: Elektrizität und Magnetismus, ΠῚ, Teil, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag im kleinen 

Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Rost: 1) Analytische und Synthetische Geometrie der 

Kegelschnitte, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch und Samstag von 

7--9 Uhr früh im Seminarzimmer V (privatim); 2) Darstellende 

Geometrie 11, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im Seminarzimmer V (privatim); 3) Ana- 

Iytische Mechanik II, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 

4) Theorie der algebraisSchen Kurven, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch und Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 

5) Im Proseminar (gemeingam mit dem Assistenten): a) Aus- 

gewählte Kapitel der Elementarmathematik, wöchentlich 2 stün- 

dig, Dienstag und Freitag von 7--8 Uhr früh; Ὁ) Übungen aus 

'der analytischen und Synthetischen Geometrie, wöchentlich 2 stün- 

dig, Dienstag und Freitag von 10--11 Uhr; c) Übungen aus der 

darstellenden Geometrie, wöchentlich 4sStündig, Mittwoch und 

Samstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer V (privatisSime 

Sed gratis); 6) Im Seminar: Übungen aus der analytischen Me- 

chanik , wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörsaal IX (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Manchot: 1) MasSsanalyse (ExperimentalvorleSung unter 

Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorge- 

Schriebenen Methoden), wöchentlich 1 stündig, Montag von 5 bis 

6 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 

2) Ausgewählte Kapitel aus der physikaliSchen Chemie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr im kleinen Hörgaal des 

chemiscben Instituts (privatim); 3) Analytisch-chemisches Prak-
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tikum gemeinsam mit Prof. Dr. Tafel, ganz und halbtägig (Siehe 

bei Prof, Tafel). 

Prof. Dr. Spemann: Naturgeschichte der Ingekten, wöchentlich 
2 Stündig, im kleinen Hörgaal des zoologischen Instituts (pri- 

vatim); 2) ZoologiSche Exkursgionen, Samstag nachmittags (pub- 

lice). ὁ . 

Privatdozent Dr. Reitzenstein: 1) Über Seltene Elemente, wöchent- 

lich 1 stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr im kleinen Hörsaal des 

chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Seitz: 1) Theorie der elastischen Körper, wöchent- 

lich 1stündig, Montag von 12--1 Uhr im kleinen Hörzaal des 

physikalischen Instituts (privatim); 2) Ausgewählte Kapitel der 

theoretischen Physik, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 12 

bis 1 Uhr ebendagelbst (privatim). 

Privatdozent Dr. Pauly: Aromatische Verbindungen, I1. Teil, wöchent- 

lich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag, von 5--6 Uhr im kleinen 

Hörgaal des chemischen Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Harms: 1) Neuere phySgikaliSche Messmethoden, 

wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr abends im kleinen 

Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim); 2) Elektrische 

Schwingungen (mit Demonstrationen), wöchentlich 1 Stündig, Sams- 

tag von 8--9 Uhr vormittags im grossen Hörgaal des physikali- 

Schen Instituts (privatim).
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Künstte, 

In der Tonkunst, Sowohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Max Weegmann, Fechtmeister, Trauben- 

Strasse 191. 
Turn-Unterricht erteilt: Bernhard Reitmaier, Huttenstr. 11/0. 

Universitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

. mittags 10 Uhr in der Univergitätskirche, Neubaustrasse 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: ἢ: 

a) der Legegaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausSerdem Montag bis Frei- 

tag von 5--7 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 14. Oktober) von 9--12 Uhr, 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11-12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Univergität (im alten Universitätsge- 

bäude DomergSchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Ein- 

gang rechts --- kann jeden Montag und Donnerstag nachmittags 

von 2--4 Uhr benützt werden. 

2. Die Bibliothek δύ täglich von 10--12 Uhr zugänglich. 

3. Die Kunstsammlungen können jeden Wochentag von 10--12 Uhr 

bezichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster Eingang rechts. 

4. An Sonn- und Feiertagen, 80wie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch Können
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Fremde diesSelben jederzeit besichtigen, wenn 516 zich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 

Das physikaliSche Institut, Pleicherring 8, aim Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Institut, Koellikerstrasse 2, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostisSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10---12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die GlaShäuser ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anthropotomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9-12 Uhr. 

Das chirurgiSche Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2-4 Uhr, 

Die Feier des 323. Stiftungstages der Universität wird am 11. Mai 

1905 abgehalten.





STUNDENPLAN.



A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

      

Rechts- und staatswisSsen- 

Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
  
    

  
  

7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Goepfert: Moraltheologie (5). Dr. Jaeger: Vollstreckungsrecht ein- 
-- Homilet. Seminar (1). Schliesslich des Konkurgzrechtes 

(6). 

8---9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Schell: Apologetik (5). Dr. von Burckhard: Römigsche Rechts- 
Dr. Sickenberger: FPatristigehe Lek- geschichte und System des römi- 

türe (1). gchen Privatrechtes (5). 
-- Übungen im römischen Recht für 

Anfänger (1). 
Dr. Schanz: Nationalökonomie, spezieller 

Teil (5). 
Dr. Jaeger: Sachenrecht mit besonderer 

Berückzsichtigung des Grundbuch- 
rechtes (1). 

  

  

    
9-10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Schell: Die Weiterbildung der | Dr. y, Burckhard: Römische Rechts- 
Religion (1). geschichte und System des römi- 

Dr. Weber: Erklärung v. Paulusbriefen (4). ichen Privatrechtes (5). 
-- Seminarübungen (1). -- Übungen im römischen Recht für 

Dr. Sickenberger: Die neutestament- Anfänger (1). 
lichen Apokryphen (1).
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nach den lagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    

    

  

  

Philolog.-histor. Sektion, Naturwisgengohaft).-mathemat. 

7---8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrogkopisch- | Dr. Stangl: Philol. Pro- | Dr. Kraus: Botanik (5). 
technischer Kurs für Seminar (1), Dr. Medicus: Chemische 
Anfänger mit Dr. Technologie (4). 
Peter (2). | Dr. Tafel: Chemisches 

Dr. Lehmann: Hygieue Praktikum für Medi- 
ΤΠ. Teil um 7*/2 be- ziner gemeingam mit 
ginnend (1). Dr. Gürber (1). 

Dr. Schultze: Topogra- Dr. Rost: Avnalytische und 
Phische Anatomie (3). Synthetigche Geo- 

Dr. Geigel: Balneologie metrie der Kegel- 

um 7?'/z beginnend gchnitte (2). 

bis 8?/« Uhr (1). -- BProgeminar 8) (2). 
-- Spezielle Pathologie 

u. Therapie von 7/4 
beginnend bis 82/4 (4). 

8--9 Uhr, 8--9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Schneegans: Franzö- | Dr. Medicus: Pharmazeu- 
und Kinderklinik (5). Sigche Metrik (2). tische Chemie (1). 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf. | -- Historische Formen- | Dr. Tafel: Organ. Ex- 
gynäkol, Klinik um lehre ἃ. franzögischen perimentalchemie (5). 
8?/2 beginnend (1). Sprache (2). - Analytisch-chemisch. 

Dr. Stöhr : Mikrosk.-techn. | Dr. Förster: Literarhi- Praktikum mit Dr, 
Kurs für Anfänger gtorigehe Übungen Manchot. 
mit Dr. Peter (2). über ausgewählte -- Praktikum für Medi- 

-- Mikrogkopisch-techn. Dichtungen des 19. ziner (1). 
Kurs für Vorgerückte Jahrhunderts (1). - Vollpraktikum für 
mit Dr. Peter (6). | Dr. Regel: Überblick der präparative Arbeiten. 

--ὀ Laboratorium für Mi- Länderkunde von -- Anleitung zu Sselb- 
kroskopie und Ent- Agien (4). . Ständigen Untergu- 
wicklungsgeschichte ] -- Geograph. Übungen chungen (6). 
(6). (1). Dr. Rost: Analytische u. 

Dr. Lehmann: Hygiene | Dr. Stangl: Horatius Synthet. Geometrie 
II Teil (1). Briefe (4). der Kegelschnitte (2). 

Dr. Michel: Pathologie u.| -- - Philolog. Progeminar | -- Darstellende Geo- 
Therapie der Zähne. (1). metrie 11, (4). 
II. Teil (4). Dr. Harms: Elektrische 

-- Zahnärztl, Kolloquium Schwingungen mit 
(1). Dewmonstrationen (1). 

9-10 Uhr. 9--10 Uhr. 9--10 Uhr, 

Dr. Schoenborn : Chirurg, | Dr. v. Schanz: Geschichte | Dr. Wien: Experimental- 
Klinik (um 9?/3 Uhr der römischen Proga | physik 1]. Teil (5). 
beginnend) (6). (4). -- Prakt. Übungen (1). 

Dr. v. Leube : Medizinische | Dr. Henner: Gegehichte | Dr. Tafel: wie von 8--9 
Klinik und Kinder- der deutschen Kaiser- Uhr. 
klinik bis 9?/3 Uhr (5). zeit (4).



  

    

Rechts- und Staats wisseun- 
Theologische Fakultät. gchaftliche Fakultät. 

9--10 Uhr, 9--10 Uhr. 

    

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten | Dr. Mayer: Handelgrecht (6). 
Ezechiel (4). Dr. Piloty : Verwaltangsrecht (6). 

10--11 Uhr, 10--11 Uhr. 

Dr. Abert: Dogmatik IV. Teil (5). Dr. Schanz: Nationalökonomie der Ver- 
-- Von der Rechtfertigung (1). keohrsmittel (2). 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht II. Teil (6). -- Statistik als Einleitung in die 
Soziologie (4). 

-- Volkswirtschaftliches Seminar (1). 
Dr. Mayer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1). 

  

  

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Goepfert: Homilet. Seminar (1). Dr. yon Burckhard: Erbrecht des 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte ἃ. Mittel- bürgerlichen Gegetzbuches (4). 

alters (4). Dr. Mayer : Landegszivilrecht und Reichs- 
Dr. Sickenberger: Patrologie (2). zivilrecht ausserhalb des bürger- 

lichen Gegetzbuches (2). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

  

Philolog-- -histor. Sektion. 6. - Naturwissonschaftl.-mathemat. 

9--10 Uhr. 9-10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- | Dr. Förster: Einführung | Dr. Rost: Avalyt. Me- 
techn. Kurs für Vor- in das Alt- u. Mittel- chanik 11 (4). 
gerückte mit Dr. englische (4). -- "Theorie der algebra- 
Peter (6). -- Literarhistorische ischen Kuren (2). 

-- Laboratorium für Mi- Übungen über δυβ- 
kroskopis und Ent- gewählte Dichtungen 
wicklungsgeschichte des 19, Jahrhunderts 

6). (1). . 
Dr. Rosenberger: Theor.- | Dr. Boll: Übungen zur Ge- 

prakt. Kars der Chi- Schichte der griech. 
rurgie (2). Philosophie (1). 

-- PhiloJogisches Se- 
minar (1). 

Dr. Regel: Geograph, Üb- 
ungen (1). im 

10--11 Vir. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg, | Dr. v. Schanz: Philol. Se- Dr. Kraus: Demonstration 
Klinik (6). minar (2). von Arzneipflanzen 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- | Dr. Jolly: Sanskritgram- und Mikroskopier- 
techn. Kurs für Vor- matik (4). übungen an Drogen 
gerückte mit Dr. j Dr. Stölzle: Logik (4). (1). 
Peter (6). -- Lektüre und Begpre- | Dr. Prym: Progeminar (2). 

-- Laboratorium für Mi- chung naturpbilo- -- Seminar (1). 
kroskopie und Ent- Sophischer Schriften | Dr. Wien: Praktische 
wicklungsgeschichte (2). Übungen (1), 
(6). Dr. Henner: Historisches | Dr. Tafel: wie von 8--9 

Dr. v. Frey: Physiologie der Seminar (1). Uhr. 
Bewegung und Emp- | Dr. Wolters: (5chäolog- Dr. Rost: Progeminar b) (2). 
findung (5). Übungen (1). - BProgeminar c) (2). 

Dr. Rogenberger: Theor.- | Lector Wells: Diktat und| --- Seminar (2). 
prakt. Kurs der Chi- Aussprache-Übungen . 
rurgie (2). (2). . 

Dr. Sobotta: Knochen-,Bän- | -- Englische Übungen 
der- und Muskellehre für Fortgeschrittene 
(5). (2). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | Dr. Boll: Philol. Seminar 
ärztl. Technik (6). (2). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- | Dr. Kaerst: Geschichte d,. 
methoden (6). Altertums in der bel- 

lenistisch- römischen 
Epoche (4). 
    

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

τιν. Rindfleisch: Pathol, | Dr. Henner: Historisches | Dr. Kraus: Demonstration 
Anatomie (5). Seminar (1). von Arzneipflanzen u, 

Dr. Hofmeier:Geburtshilf.- | Dr. Wolters: Archäolog, Mikroskop.-Übungen 
gynäkol. Klinik (3). Übungen (1). an Drogen (1). 

-- Geburtshilf,-gynäkol. | Lector Wells: Prakt. Ein- | Dr. Prym: Theorie der ge- 
Propädeutik (2). führung in die heutige wöhnlichen Differen- 

Dr. Stöhr: Anatomie des engl. Umgangsspr.(4). tialgleichungen (4). 
Mengchen (6). - Seminar (1).



  

  

Rechts- und 8Staatswissg8en- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 

11-12 Uhr. 11--12 Uhr. 

  

  
  

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht besonderer Teil 

(4). 

2--3 Uhr, 2--3 Uhr. 

Dr. Abert: Von der Rechtfertigung (2). 
Dr. Hehn: Assyrisch (2).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

          

    

; ; - Naturwissens 1. -mathe Ε oo H Philolog.-histor. Sektion. |! 8 ΜΝ τ ἰδ 

11-12 Uhr. 11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 

Dr. Stöhr : Mikrosk.-techn | Dr. Chroust: Deutsche | Dr.Beckenkamp: Geologie 
Kurs f. Vorgerückte Gegschichte (4). (4). 
mit Dr. Peter (6). | Dr. Boll: Allg. Geschichte | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Laboratorium f. Mikr. der Pädagogik (4). (1). 
und Entwicklungsge- | Dr. Rötteken: Übungen | Dr. Medicus: Pharmazeut. 
schichte (6). auf dem Gebiet der Chemie (4). 

Dr. Rieger: Psychiatri- neueren Literaturge- | Dr. Tafel: wie von 8--9 Uhr. 
che Klinik (5). gchichte (1), Dr. Rost: Progeminar c) (2). 

Dr. Hess: Opbthalmolog. | -- Gegchichte der deut- 
Klinik u. Polik),. (3). Schen Literatur im 

Dr. RoSenberger: Unfall- ersten Drittel des 
erkrankungen (1), 19. Jahrhunderts (4). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | Dr. Dürr: Psychologischer 
ärztl. Technik (6). Einführungskurs (1). 

-- Kurs d,.Zahnfüllungs- 
methoden . (6). 

12--1 Uhr. 12-1 1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. v. Rindfleisch: Obduk- | Dr, Rötteken: Übungen | Dr. Kraus: Demonstration 
tions- u, Demonstra- auf dem Gebiet der von Arzneipflanzen u. 

Ε tionskursus (5). neueren Literaturge- Mikroskop,-Übungen 
Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- gchichte (1). an Drogen (1). 

8ynäkol. Klinik (1). | Dr. Heigenberg: Übungen | Dr. Boveri: Zoologie I1. (4). 
Dr. Stöhr: Anatomie des im Lesen griechisch. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Mengehen (2). Handschriften (1). (1). 
Dr. Hess: Ophthalmolog. | Dr. Dürr: Psychologischer| -- Theorie der in der 

Klinik und Poliklinik Einführungskurs (1). Physik zur Anwen- 
bis 123,4 Uhr (1). dung k ä - . gkommendenDif- 

Dr. Matterstock: Mediz. ferentialgleichungen 
Poliklinik u. ambul. | (2). 

. Kinderklinik (4). Dr. Seitz: Theorie der ela- 
Dr. Riedinger: Kurgus der Stigchen Körper (1). 

Heilgymnastik und -- Ausgewählte Kapitel 
Massage (1). theoretischen Phy- 

Dr. Burkhardt: Chirurg. d. theoretischen Fay 

        

Propädeutik bis 1/4 gik (1). 
bezw. 11}. Uhr (4--5). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6). 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn » | Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Kurs für Vorgerückte psYcholog. Arbeiten (2). 
mit Dr. Peter (5). für Fortgeschrittene | Dr. Tafel: wie von 8-9 Uhr. 

-- Laboratorium f. Mi- (5). 
kroskopie und Ent- 
wicklungsgesch. (5). 

Dr.Lehmann:Bakt.Kurs(2). 
Dr. v, Frey: Phys. Übungen 

gemeinschaftlich mit 
Dr. Gürber und Dr. Ϊ 
Overton (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. | 
Poliklinik u. ambu- ' 
Jante Kinderklinik(2). 

Dr. Seifert : Klinik f. Haut- 
προ ἃ, Geschlechtskrankh, (1), | ΝΙΝ 
 



  

Theologische Fakultät, 

  

Rechts- und Staats wirgen- 

Schaftliche Fakultät. 

    

2--3 Uhr. 

  

  

  

Dr. Weber: Seminarübungen (1). 

3--4 Uhr, 

Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 
nach Reichs- und bayerischem 
Recht (3). 

Dr. Pagenstecher; Die besonderen Ver- 
' fahrengarten des Zivilprozesges (2). 

3
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Philogophigsche Fakultät. 
MedizinischeFakultät.l..   

      

  

Philolog.-histor. Sektion.  NAUrTISSon ana mmathomat. 

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Gürber: Chemie der 
Ernährung (1). 

- Physiol, Übungen ge- ! 
meingchaftlich m. Dr, 
v. Frey und Dr. 
Overton (2) 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Kunkel: Arzveimittel- | Dr. Brenner : Germanist. | Dr. Wien: Prakt. Übungen 
und Arzneiverord- Seminar (2). (2). 
nungslehre (Demon- | Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Tafel: wie von 8--9 Uhr, 
Stration (1). psycholog. Arbeiten 

Dr. Stöhr : Mikrosk.-techn. für Fortgeschrittene 
Kurs f. Vorgerückte (5). 
mit Dr. Peter (5). | Dr. Scherer: Moral- und 

--- Laboratorium ἢ Mi- Rechtsphilosopb. (4). 
kroskopie und Ent- | Dr. Heisenberg: Neu- 
wicklungsgesch. (5). griechigche Volks- 

Dr. Lehmann: Hygiene lieder (2). 
Il. Teil (1). 

* =- Bakteriol. Kurs (2). 
Dr. vy. Frey: Phys. Übungen 

gemeingcehaftlich mit 
Dr. Gürber und Dr. 
Overton (2). 

Dr. Riedinger: Spezielle | 
Chirurgie (3). | 

-- Klin, Propädeutik (3). | 
Dr. Schultze: Anatomie d. 

Sinnegsorgane (1). 
Dr. Seifert: Klinik f, Haut- 

u. Geschlechtskrankh. (2). 
Dr. Stumpf: Allgemeine 

gericht]. Medizin (2). 
Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 

Praktikum (1). 
Dr. Nieberding: Diago.- 

therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sommer: Allg. Phy- 
Siologie d.Zelle( 1--2). 

Dr. Rostoski: Kurs d. Aus- 
kultation und Per- 
kussion (4). 

Dr. Polano: Prakt. Kurgug | 
der Cystoskopie bei 
der Frau (2). 

Dr. Gürber: Phygiolog. 
Übungen mit Dr. 
von Frey und Dr. - 
Overton (2). | 

Dr. Michel: Kurgus d. zahn- | 
ärztl. Technik (6). 1 

--Ἠ Kursd.Zahnfüllungs- | 
methoden (6). |



    

Theologische Fakultät. 

  

4--5 Uhr. 

Dr. Weber: Semivnarübungen (1). 
Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Seminar 

(1). 

5--6 Uhr, 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1), 

  

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 

4-5 Uhr, 

Dr. Menrer: Völkerrecht (4). 
-- Übungen im bayerischen Staats- 

Kirchenrecht (1). 

5 -6 Uhr 

Dr. Meurer: Rechtsphilosophie (4). 
-- Übungen im bayerischen Staats- 

kirchnrecht (1).
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: Philosophiache Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

  
Fhilolog.-histor. Sektion. Naturwissenschaft].-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg. | Dr. Jolly: Leichte Sanskrit- | Dr. Boyeri: Zoologischer 
Operationskurs (4). oder Pälitexte (2). Kurs für Anfänger 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. | Dr. Brenner: Über deutsche Speziell f. Mediziner 
Kurs für Vorgerückte Heldensage mit Er- (2). " 
mit Dr. Peter (5). klärung des Nibe- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

-- Laboratorium f. Mi- lungenliedes (4) (2). 
kroskopie u. Entwick- | Dr. Külpe: Experimentell- | Dr. Tafel: wie von 8--9 
lungsgeschichte (5). PSYchologisches Ar- Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene beiten für Fortge- 
IT, Teil (1). Schrittene (5). 

Dr. Hess: Augenspiegel-| -- Psychologie und Ge- 
kurs mit Dr. Römer ſühle des Willens (1).. 
2). Dr. Chroust: Übungen im! 

Dr. Schultze: Anatomie historischen Seminar | 
der Sinnegorgane (1). 3. Abt, (1). | 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. | 
Praktikum (1). ( 

Dr. Müller: Praktikum d. 
klin. Chemie und 
Mikroskopie (1). 

Dr. Weygandt: Kurs d. 
psychisch - nervögen ' 
Erkrankungen mit ' 
Demonstrationen (1). 

-- Einleitung in die 
Psychiatrie (1). | 

Dr. Burckhard: Gehburts- : 
hilfe (4). i 

Dr. Polano: Geburtshülfl.- : 
gynäkolog. Tages- 
fragen (1). | 

Dr. Gürber: Physiologisch- | 
chem. Ubungen (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | 
ärztl. Technik (6). 

-- Kurs der Zahnfül- Ϊ 
Iungsmethoden (6). | 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. | 5--6 Uhr. 
Dr. Schoenborn : Chirurg. | Dr. Brenner: Repetitorium , Dr. Boyeri: Zoologischer 

Operationskurs (4). d. geschichtl. Gram- | Kurs für Mediziner 
Dr. v. Leube: Mediz, Klinik matikd. Deutschen(2). | (2). . 

und Kinderklinik | Dr. Külpe: Geschichte der Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(1). neueren Philos. (4). | (2). 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- | -- Psychologie der Ge- | Dr. Tafel: wie von 8--9 
techn. Kurs für Vor- fühle u. ἃ, Willens (1). Uhr. 
gerückte mit Dr. | Dr. Schneegans: -Rabelais | Dr. Selling : Wahrschein- 
Peter (5). 1). - licbkeitsreihung (2). 

-- Laboratorium für Mi- | Dr. Wolters: Pompeji u.: --ὀ Sphärische Astrono- 
kroskopie und Ent- Herculaneum (3). mio (2). 
wicklungsgeschichte | -- Interpretat. ausgew. 
(5). | griech, Vasenbild.(1). 

3*
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Theologische Fakultät. 

    

    

5--6 Uhr. 

6--7 Uhr. 

7-8 Uhr. 

  

Rechts- und sStaatswisser- 

Schaftliche Fakultät, 

5--6 Uhr. 

6--7 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht mit begonderer 
Berücksichtigung des Grundbuch- 
rechtes (2) 

-- Konvergsatorium über ausgewählte 
Kapitel d. bürgerlichen Rechtes (1). 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Jaeger: Sachenrecht mit besonderer 
Berückgichtigung des Grundbuch- 
rechtes (2). 

-- Konvergatorium über ausgewählte 
Kapitel d. bürgerlichen Rechtes (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. ος auen 

Naturwissenschaftl,.-mathemat. 
  

    

Philolog.-histor. Sektion. | Sektion. 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. : 5--6 Uhr. 

Dr. Kirchner: Poliklinik | Dr. Chroust: Übungen im Dr. Manchot: Massanalyse 
ἅ, Ohrenkrankh. (3). historisch. Seminar, (1). 

Dr. Schultze: Anatomie d. 111. Abt. (1). -- Ausgewählte Kapitel 
Sinnesorgane (1). | aus der phygikal. 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. Chemie (1). 
Praktikum (1). ἐν, Reitzenstein: Über 

Dr. Müller : Praktikum der eeltene Elemente (1). 
klinischen Chemie u. Dr. Pauly: Aromatische 
Mikroskopie (1). Verbindungen II, Teil 

Dr. Gürber: Physiol.-chem, (2). 
Übungen (1). 

Dr. Peter: Grundzüge der 
Entwickluvgslehre 
(einmal bis 6*/2)(2*/2). 

Dr. Michel: Kurs der 
zahnärzt]. Techn. (6). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

6-7 Uhr. 6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Schoenborn: Chirurg. | Dr. Schneegans: La com- Dr. Selling: Differential- 
Operationskurs (3). media italiana (1). | u. Integralrechuung 

Dr. Kunkel: Arzneimitt.-u.| -- Rabelais (1). ; (4). 
Arzneiverordnungs- | Dr. Förster: Aussprache Dr. Harms: Neueste phy- 
lehre (4). und Orthographie d.: Sikalizche Megssme- 

-- Rezeptierkurs mit Neuenglischen (1). thoden (1), 
Demonstration (1). | Dr. Kaerst: Übungen im 

Dr. Matterstock: Kurs “ historischen Seminar 
der klinischen Unter- (1). 
Suchgs.-Methoden(2). | Dr. Dürr: Philosophie der 

-- Kurs der Impftech- Gegenwart (4). 
nik (2). 

Dr. Seifert: Kurs der 
Rhinoskopie und La- 
ryngoskopie (2). 

Dr. Müller : Die wichtigsten 
Krankheiten des Kin- 
degalters (1). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
bilß. Operationskurs 
(5). 

7-8 Uhr.  7--8 Unr | 7--8 Uhr, 
Dr. Matterstock: Kurs | Vr- Schneegans : La com- | 

der klinischen Unter- „ media italiana (1). 
guchungsmethod. (2). | P- Kaerst: Übungen Ὦ 

--- Kurs d. Impftechnik histor, Seminar 

(2). 8--10 Uhr. 
Dr. Nieberding: Geburts- | Dr. Külpe: Philosophisch |
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt ind. 
  

| 
Dozenten | Vorlesungen. 

! 

Theologische F Fakultät. 
    

Dr. Schell Apologeticum practicum, 
Dr. Braun Ibn Hischam: Leben Muhammeds, 

Syrische Martyrerakten. 
Dr. Sicken- 

berger event, Pastoraltheologie. 
Dr. Gillmann Bayerisches Volksschulrecht. 

Medizinigche Fakultät. 

Dr. von Lenbe Arbeiten im Laboratorium der medizinischen Klinik, 
Dr. Kunkel Arbeiten im pharmakologischen Instituf. 
Dr. Lehmann Arbeiten im hygienischen Institut für Mediziner. / 

» »» „ .. Chemiker, Pharmaztny, etc, 
Dr. Hess Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik, 
Dr. v. Frey Physiologische Untersuchungen. 
Dr. Kirchner Operationsübnungen an Spirituspräparaten. 
Dr. Helfreich Geschichte der Medizin, 

"Theoretisch-praktigeher Kurs der Ophthalmoskopie, 
Dr. Stumpf Gerichtliche Sektionen nach Anfall. 
Dr. Müller Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten, 
Dr. Arens Ätiologie und Prophylaxe der Infektionskrankh, des Auges. 
Dr. Stubenrath | Gerichtlich-medizinische Kagnistik. 

Ärztliche Geschäftsführung. 
Dr. Weygandt Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen, 
Dr. Riedinger Über Frakturen, Luxationen und Verbände. 
Dr. Römer Die Beziehungen zwischen Augenkrankt. u. Allgemeiverkrankg,. 
Dr. Rostogki Über Serumdiagnostik, 
Dr. Burkhardt Verbandkurs. 
Dr. Arneth Kurs der Klinischen Chemie und Mikroskopie, 
Dr. Mayr Über ἃ. Beziehungen ἃ. Rhino-Laryngo-Otologie z. inneren Medizin. 
  

Philosgophische Fakultät. 

I. Sektion. 
Dr. Neudecker | Geschichte der deutschen Philosophie des 19. Jahrhunderts, 
Lector Abbe . Leeture expliquee des femmes Savantes de Moliere. 

Sanlze: : Tradnetion de Th. Storm: Aquis submergus (Neuer dentscher 
Novellenschatz Bd. 18). 

11, Sektion, 
Dr. Kraus Übungen im Pflanzenbestimmen, 

Anleitung zu wissengchaftlichen Arbeiten. 
Dr. Boyeri : Praktikum für Geübte und Anleitung zu wissensch, Arbeiten. 
Dr. Becken- Anleitung zu gelbständigen mineralogischen und Kristallogr. 
kamp Untersuchungen. 

Dr. Wien Anleitung zu gelbständigen Arbeiten. 
Dr. Medicus Praktikum für Pharmazeuten. 

Praktikum in allen Richtungen der angewandten Chemie und 
Nahrungsmittelanalyse. 

Dr, Selling Aatronomische Demonstrationen. 
Dr. Cantor Elektrizität und Magnetismusg. 
Dr. Spemann Naturgeschichte der Ingekten. 

Zoologische Exkurgionen,



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Abert, Friedrich, ordentl. Professor, Exerzierplatz 4121]. 

. Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

, Arneth, Jogef, Privatdozent, Juliusspital. 

. Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Ziegelaustr. 8|. 

. Boll, Franz, ordent]|. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

. Boveri, Theodor, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 8/0, 

. Braun, Oskar, ausserordent]. Professor, Sander Ring 20. 

. Brenner, Oskar, ordent]. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

. Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

StrasSe. 

. von Burckhard, Hugo, ordentl. Professor, Friedenstrasse 27 

. Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/1. 

. Cantor, Mathias, ausgerordentl. Professor, Ludwigkai 9. 

. Chroust, Anton, ordent]. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

. Dürr, Ernst, Privatdozent, Sanderglacisstr. 42/1V. 

. Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Paradeplatz 4/11. 

. Förster, Max, ordent]l. Professor, Friedentrasse G61J/L. 

. von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/1
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. Geigel, Rich., ausserordent]l. Professor, Friedenstr. 3/1. 

. Gillmann, Franz, ausserordentl. Prof., Theaterstr. 16. 

. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Professor, Franz Ludwig- 

Strasse 15/11. 

. Gürber, August, Privatdozent, Bahnhofstr. 1/2/1I. 

. Harms, Friedrich, Privatdozent, Pleicherring 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Ludwigkai 8/111. 

. Hehn, Johannes, ausserordentl. Professor, Sanderring 20. 

. Heisenberg, August, Privatdozent, Heidingsfelderstr. 10/0. 

. Helfreich, Friedrich, ausserord. Profesgor, Hauger Ring 9/11, 

. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

. Hess, Karl, ordent]l. Professor, Pleicher Glacisstrasse {{Π. 

. Hofmeier, Max. ordentl. Professor, Schönleinstrasse 4. 

. Jaeger, Ernst, ordentl. Professor, Hofpromenade 1. 

. Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ordent]l. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

. von Koellaker, Albert, ordent]l. Professor, Hofstrasse 5/11, 

. Kraus, Gregor, ordent]l, Professor, Haugerpfarrg. 9/1. 

. Külpe, Oswald, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 1. 

. Kunkel, Adam JoSeph, ordentl. Professor, PI. Glacisstr. 1/Il. 

. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. 11/11, 

. von Leube, Wilhelm Olivier, ordent]l. Professor, Hauger 

Ring. 1. 

. Manchot, Wilhelm, ausgerordentl. Profesgor, Ziegelaustr. 4/11. 

. Matiterstock, Georg, ausserord, Prof., Eichhornstrasse 32/1. 

. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randergackererstr. 33p. v.1. 

. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3. 

. Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4/111. 

. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/I11, 

. Meurer, Christian, ordentl. ProfesSor, Alleestrasse 2/1. 

. Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johannes, a. 0. Professor, Schönbornstrasse 3. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Gerbrunnerstrasge 10. 

. NMieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordent]l. Profesgor, Sieboldstrasse 8.
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Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 2. 

Peter, Karl Privatdozent, Pleicherglacisstr. ὃ. 

Piloty, Robert, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 9/11. 

Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 10/IL1. 

Prym, Friedrich. ordentl. Professor, Schweinfurterstrasse 3/4. 

Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor, Rückertstr. 13 a. 

Reitzenstein, Fritz, Privatdozent, Friedenstr. 5/0. 

Rriedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

Riedinger, Jacob, Privatdozent, Erthalstrasse 3. 

Rieger, Conrad, ordentl. Prof,, Am Schalksberg. 

von Laindfleisch, Gg. Eduard. ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

Römer, Paul, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 14/1L 

Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sophienstrasse 14/0. 

Rosgenberger , Johannes Andreas, ausserordentl. Professor, 

Grabenberg 1/1. 

Rost, Georg, ausserordentl. Professor, Mergentheimerstr. 6J/II. 

Rostoski, Otto, Privatdozent, Sanderglacisstrasse 1/0. 

Schanz, Georg, ordentl, Professor, Sander Ring 5/IIl. 

von Schanz, Martin, ordent]. Professor, Sanderglacisstr. 24/2. 

Schell, Hermann, ordent]. Professor, Huttenstrasse 1/11. 

Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 2/11. 

Schneegans, Heinrich, ordent]. Professor, Franz-Ludwigstr. 16/1. 

Schoenborn, Karl, ordentl. Professor, Paradeplatz 4/1 

von Scholz, Anton, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 45/II, 

Schultze, Oskar. ausserord, Professor, Ziegelaustr. 3/11. 

Seifert, Otto. ausserordent]. Professor, Friedenstrasse 31. 

Seitz, Wilhelm, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 8/1. 

Selling, Eduard, aussgerord, Professor, Maistrasse 4/II. 

Sickenberger, Joget, ordentl, Professor, Schillerstr. 13/11. 

Sodotta, Johannes, a. ο. Professor, Pleicherglacisstrasse 2|1Π|. 

Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1. 

Spemann, Hans, ausserord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1, 

Stangl, Thomas, ausserordentl. Professor, Weingartenstr. 17/1. 

Stöhr, Philipp, ordent]l. Professor, Maxstrasse 1{Π]. 

Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Stubenrath, Franz Kasimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/111.
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. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Profesgor, Johanniterp]. 2. 

. Tafel, Julius, ordentl. Professor, Pleicherring 11. 

. Unger, Gg. Friedr., ordentl. Professor, Sander Ring 3/11 

. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrassge. 47/111, 

. Weygandt, Wilhelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/1, 

. Wolters, Paul, ordent]l. ProfesSor, Neubergstrasse 11/1


